
Zurück zurNatur gilt auch für Schlochter Bäke
Das Leader-Projekt ist beendet und hat viel angeschoben/Die Renaturierung muss aber fortgeführt werden
Von Carina Meyer

Goldenstedt. „Die Schlochter
Bäke wird ein naturnahes Ge-
wässer, welches das ganze Jahr
über einen ausreichenden Was-
serstand in Menge und Qualität
hat, um den Artenreichtum über
Jahre zu gewährleisten; dabei
wird der Wasserabfluss gewähr-
leistet.“ Diesen zugegebenerma-
ßen etwas lang geratenen Satz
haben die Teilnehmenden der
Abschlussveranstaltung des
Schlochter-Bäke-Projekts im
Vechtaer Kreishaus als Zu-
kunftsvision für dasGewässer im
Vechtaer Nordkreis formuliert.
Das einjährige Leader-Projekt
„Bachläufe (wieder)beleben – die
Natur in der Region fördern“ ist
zwar jetzt beendet, doch die Re-
naturierungsmaßnahmen an der
Schlochter Bäke sollen damit
noch lange nicht abgeschlossen
sein, wie Projektkoordinatorin
Beata Punte wissen ließ.
Das Förderprojekt, das von der

an der Universität Vechta ange-
siedelten „Koordinierungsstelle
Transformationsforschung Ag-
rar“ (kurz: Trafo-Agrar) geleitet
wurde, sei ein Anschub gewe-
sen, die Schlochter Bäke lang-
fristig wieder in einen naturna-
hen Zustand zurückzuverset-
zen, sagt Punte. Eine Art Ar-
beitsgruppe soll das nun voran-
treiben. Punte, die sich künftig
ehrenamtlich weiter einbringen
möchte, schlug während der Ab-
schlussveranstaltung vor, sich
zeitnah erneut zu treffen, um das
weitere Vorgehen zu bespre-
chen. Die Herausforderung wird
nach wie vor sein, die unter-
schiedlichen Interessen, die der
Landwirtschaft wie auch des Na-
turschutzes, miteinander zu ver-
einbaren.
Um die Akzeptanz für die Re-

naturierung zu erhöhen, sind im
vergangenen Jahr mehrere so-
genannte Bäke-Feldlabore
durchgeführt worden, warf Pun-
te einen Blick zurück auf das
Förderprojekt. Dies waren Mit-
machaktionen, um das Leben an
und in der Schlochter Bäke zu er-
kunden. Dabei wurden einfache,

praktische Methoden rund um
die Bewertung des Gewässerzu-
stands vermittelt. Diese Bäke-
Feldlabore fanden unter ande-
rem mit Schülerinnen und Schü-
lern der Marienschule Golden-
stedt, deren Projekt „Die
Schlochterbäke macht Schule“
unter der Leitung der Lehrerin
Christiane Lehmkuhl in das Lea-
der-Projekt integriert wurde,
statt. Weitere Feldlabore fanden
mit Anrainerinnen und Anrai-
nern des Gewässers – größten-
teils Landwirtinnen und Land-
wirten – sowie Naturfreundin-
nen und -freunden statt.
Dabei lernten die Teilneh-

menden, dass der Zustand der
Schlochter Bäke höchst unter-
schiedlich imBachverlauf ist.Die
Schlochter Bäke ist etwa 11 Ki-
lometer lang. Sie entspringt im
Herrenholz und mündet in die
Moorbachniederung in Vechta.
Am Oberlauf sind bereits viele

Flächen naturnah hergerichtet.
Am Unterlauf allerdings gibt es
Begradigungen, die für deutli-
che Schwankungen des Wasser-
stands sorgen. Dadurch ist kein
gleichmäßiges Milieu möglich,
das es erlaubt, dass sich Flora
und Fauna dauerhaft ansiedeln
können.

Das Ziel der Renaturierungs-
maßnahmen ist, die Vielfalt zu
erhöhen. Überdies sind monat-
liche Wasseranalysen an acht
verschiedenen Stellen durchge-
führt worden. Dies seien aller-
dings lediglich Momentaufnah-
men, betonte Beata Punte. Ein

langjähriges Monitoring wäre
hier wichtig.
Im vergangenen Dezember

sind schließlich die konkreten
Renaturierungsmaßnahmen
in Lutten durchgeführt wor-
den. Zwei Auenbereiche sowie
vier Stillgewässer sind ange-
legt worden. Diverse Pflanzen
und Tiere sollen sich dort an-
siedeln können. Positive Aus-
wirkungen seien schon zu be-
obachten, berichtete Punte.
Und wie ist ihr Fazit nach

dem einjährigen Projekt? „Po-
sitiv“, sagte Beata Punte. Sie
habe viel mitgenommen und
auch den Eindruck, dass die,
die sich aktiv bei den verschie-
denen Veranstaltungen einge-
bracht haben, viel gelernt ha-
ben. Ein Umdenken beim The-
ma Wassermanagement habe
in der Bevölkerung stattgefun-
den. „Der Klimawandel lässt
sich nicht aufhalten“, sagte sie.

Sie freue sich deshalb, dass so
viele die Renaturierung der
Schlochter Bäke für wichtig er-
achten. Auch wenn natürlich
die Ergebnisse nicht innerhalb
weniger Tage zu sehen seien.
Während der Abschlussver-

anstaltung haben die rund 25
Teilnehmenden – von Vertre-
terinnen und Vertretern aus
Verwaltung und Politik, über
Naturfreundinnen und -freun-
den hin zu Anrainerinnen und
Anrainern – über die künftige
Unterhaltung der Schlochter
Bäke diskutiert. Dabei be-
schäftigten sie sich mit den
Fragen, wer zusammenarbei-
ten muss, wie diese Akteure
entscheiden sollen, wie mit
den unterschiedlichen Inte-
ressen umgegangen werden
soll, welche Kompetenzen ge-
fragt sind und wie oft die sich
zu gründende Arbeitsgruppe
treffen soll.

Jetzt
entdecken.
om-online.de

Wie hoch ist der Nitratgehalt in der Schlochter Bäke? Bei den Bäke-Feldlaboren im Sommer 2021 untersuchten unter anderem Schü-
ler der Marienschule Goldenstedt gemeinsam mit ihrer Lehrerin Christiane Lehmkuhl die Gewässerchemie. Foto: C. Meyer
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Bakumer erhalten
Post vom
Wasserverband
Bakum (kk). Wer in der Ge-
meinde Bakum ein bebautes
Grundstück besitzt, bekommt in
diesen Tagen Post vom Olden-
burgisch-Ostfriesischen Was-
serverband (OOWV). In gut
2000 Briefen befinden sich Er-
hebungsbögen. Bis Mitte Mai
haben die Angeschriebenen laut
Mitteilung Zeit, um darauf an-
zugeben, wie groß die bebaute
und befestigte Fläche auf ihren
Grundstücken ist, von denen
Niederschlagswasser in die Ka-
nalisation eingeleitet wird. „Wir
möchten diese wichtigen Ab-
rechnungsdaten aktualisieren,
um weiterhin das korrekte Re-
genwasserentgelt zu erheben“,
sagt Jessica Kröger, beimOOWV
als Sachgebietsleiterin Abrech-
nung verantwortlich. Welche
Werte relevant sind und wie die-
se eingetragenwerden, ist in dem
Anschreiben erläutert.
Wenn dennoch Fragen auf-

treten, ist der Kundenservice des
OOWVmontags bis freitags von
7 bis 16 Uhr unter der kostenlo-
sen Rufnummer 0800-1801201
gerne behilflich.

Jugendliche Jagdhunde bestehen Leistungstest
Glückwunsch: Zehn Hunde
und damit alle Teilnehmer
haben kürzlich eine Verbands-
Jugend-Prüfung (VJP) mit gu-
ten Ergebnissen bestanden.
Die Prüfung organisiert hatte
der Hegering Visbek in den
Revieren Hagstedt und Ho-
genbögen. Bei der Veranla-
gungsprüfung wird der junge

Jagdhund in den Leistungsfä-
chern Spurarbeit Hase, Na-
sengebrauch, Suche, Vorste-
hen und Führigkeit sowie auf
Schussfestigkeit getestet, wie
es in der Mitteilung heißt.
Demnach wurde die Deutsch
Langhaar Hündin „Bille von
der Kesselaue“, geführt von
Martin Westerhoff aus Ho-

genbögen, Suchensieger mit
73 Punkten. Ein besonderer
Dank galt nach bestandenen
Prüfungen Hundeobmann
Ernst Bruns, für den von ihm
geleiteten Vorbereitungskurs,
sowie allen Helfer und den
Richter-Obleuten vom Jagd-
gebrauchshundeverein Vech-
ta. Foto: Haskamp

Fischereiverein
Bakum bittet
zum Lehrgang
Bakum (ros). Die Angelsaison
steht bevor und passend dazu
bietet der Fischereiverein Ba-
kum einen Sportfischerlehrgang
Ende April an. Der Lehrgang ver-
mittelt alle praktischen und the-
oretischen Kenntnisse, die zur
Ausübung der Sportfischerei
notwendig sind.
Die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer werden in die Fisch-
kunde, die Gewässerkunde und
dem Fischereirecht eingeführt.
Außerdemwerden sie in der Pra-
xis des Angelns unterwiesen und
erlernen die unterschiedlichen
Angelgeräte und deren Verwen-
dung.
Der Lehrgang bereitet auf die

Prüfung des Sportfischereiver-
bandes Weser-Ems vor. Der
Lehrgang beginnt am 26. April
(Dienstag) im Imbiss Landwehr,
Von-Galen-Straße 21, in Bakum.

M Info: Interessierte können sich
bei Gerhard Benkert unter der
Telefonnummer 04447/1560,
und bei Theo Busse unter der
Telefonnummer 04446/663,
anmelden.

M Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.
Katholische Bücherei: 15 bis
17 Uhr.

Osterfeuer
Das Osterfeuer der Landju-
gend Bakum findet am 17. Ap-
ril (Ostersonntag) ab 18.30 Uhr
auf dem Hof Ortmann, Mol-
kenstraße, statt. Ab sofort kön-
nen Sträucher, Äste oder Ähn-
liches auf dem Feld Ecke Süd-
holter Straße/Molkenstraße
abgelegt werden.

M Goldenstedt

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 11 Uhr.

Mehrtagesfahrt
Für die Mehrtagesfahrt nach
Schwerin vom 10. bis 12. Juni
sind noch Plätze frei. Ein ab-
wechslungsreiches Programm
ist geplant. Anmeldungen bis
zum 4. April (Montag) nimmt
Mechthild Gelhaus, Telefon
0151/27059931, entgegen.

M Visbek

Öffnungszeiten
Rathaus: Aufgrund der aktuel-
len Situation wird um eine
vorherige Terminvereinbarung
gebeten, 8 bis 12.30 Uhr.
Kath. Pfarrbüro: 9 bis 12 Uhr.

Kolpingsfamilie
Die Kolpingsfamilie Visbek
lädt ein zum Kolpingkaffee am
3. April (Sonntag). Beginn ist
um 15 Uhr im Pfarrheim. Der
Kreislandvorsitzende Dr. Jo-
hannes Wilking wird über die
Ziele des neu gegründeten
Verein „Land und Natur Oldb.
Münsterland e. V“ berichten,
zu dessen Zielen auch der Na-
turschutz gehört. Anmelden
kann man sich bis zum 30.
März unter Telefon 04445/
2639.
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Brieftaubenzüchter
verzichten auf Pokale
und helfen Ukraine
Visbek (kk). Der Brieftauben-
verein „Mein Stolz“ aus Visbek
verzichtet auf Ehrenpreise und
Pokale zugunsten der vertriebe-
nen Menschen aus der Ukraine.
Das teilt der Verein mit. So sei
ein Schluss stattlicher Betrag zu-
sammengekommen, der von ei-
nigen Vereinsmitgliedern auf
600 Euro für die „Ukraine-Hilfe“
aufgerundet wurde.
Eigentlich sollte es Urkunden,

einen Ehrenpreis und diverse
Pokale auf der Siegerfeier der
hiesigen Brieftaubenzüchter auf
den pandemiebedingt verscho-
benen Veranstaltungen wieder
geben. „Aber wir alle waren uns
sofort darin einig, das Geld für
die Auszeichnungen stattdessen
kurzerhand für die Kriegsflücht-
linge aus der Ukraine zu spen-
den“, sagt der Vereinsvorsitzen-
de Markus Heidkamp.


